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nehmenspartner fanden, die Infoin-
seln der Firmen Ansmann, Bartec,
Ecom, m2m, Palux, Roto, Sparkasse
Tauberfranken, Stadtwerk Tauber-
franken, Wittenstein und Würth wa-
ren dicht umlagert, dokumentiert,
wie gründlich sich die Jungerfinder
auf dieses erste Treffen vorbereitet
hatten.

Bestens vorbereitet hatte sich
auch das Gastgeberteam: Martina
Heger-Dorfi begrüßte im Namen der
Würth Industrie Service GmbH und
Co, ehe Wettbewerbskoordinatorin
Iris Lange-Schmalz mit der Erläute-
rung des Wettbewerbsablaufs und
Firmenvertreter mit der Vorstellung
ihrer Unterstützungsangebote den
eigentlichen Startschuss für die neue
Wettbewerbsrunde gaben.

i Für zusätzlichen Elan sorgten
Anna Ruess und Jonas Land-
wehr, die als Duo „Laru(h)“ per-
fekt passende Musik beisteuer-
ten – und das Würth-Team, das
mit kleinem Büffet für Energien-
achschub sorgte.

Sixtus Lorenz und Niklas Ulshöfer
besonders um ältere Menschen ver-
dient:, die im Fall einer Ohnmachts-
attacke nicht einmal mehr den Not-
rufknopf betätigen könnten.

Mit einer Art E-Bike-Aufrüstung
wollen DOG-Schüler Kinderwagen,
die zugleich als Transportmittel für
die Einkäufe genutzt werden, zu-
sätzlichen Drive geben.

An praktischen Ideen, scheint es,
herrscht in den jungen Köpfen kei-
nerlei Mangel – und manche Schule
zeigt sich wieder als regelrechte Ide-
enbrutstätte: 13 Ideen steuern DOG-
Schülerteams zum Wettbewerb bei,
die Kopernikus-Realschule ist mit
vier Ideen, die Kaufmännische
Schule mit WG mit drei, die Lorenz-
Fries-Schule mit zwei Ideen ins Ren-
nen gegangen. Jeweils eine Erfin-
dungsidee steuern Schüler des Wei-
kersheimer Gymnasiums, der Ge-
werblichen Schule mit ITG/TG, der
Grund- und Realschule St. Bernhard
und der Eduard Mörike Schule bei.

Dass alle Teams bereits bei der
Auftaktveranstaltung ihre Unter-

durch einen Leuchtfußball auch das
Kicken bei Dunkelheit zum Vergnü-
gen machen.

Alltagspraktisch denkt ein Erfin-
derteam von der kaufmännischen
Schule mit Wirtschaftsgymnasium:
Leuchthausschuhe könnten nächtli-
che Stolperpartien verhindern, ohne
gleich durch volle Beleuchtung gan-
ze Schlafsaalbesatzungen aufzuwe-
cken.

Charlena Schmalz und Marie
Heinen vom DOG haben gleich An-
schauungsmaterial mitgebracht, um
für ihre Idee des mitwachsenden
und beidhändig einsetzbaren Golf-
schlägers den richtigen Partner zu
finden.

Die Bartec-Experten waren von
den ersten Umsetzungsideen der
beiden Schülerinnen recht angetan.
Eine neue Variante des alten „Turm-
kochens“ wollen Anna Hofmann
und Paula Friedrich aus der Taufe
heben. Ihre „Topfanne“ kombiniert
energiesparend Topf und Pfanne.
Wenn sie ihr „Ohnmachtsalarm-
armband“ realisieren, machen sich

Von unserer Mitarbeiterin
Inge Braune

BAD MERGENTHEIM. Im Reinhold-
Würth-Haus reichte der Platz kaum
aus für die 58 „kreativen Köpfe“ und
die Unterstützerteams, die sich bei
der Auftaktveranstaltung schon mal
warm liefen für den Erfinderwettbe-
werb für Schüler: Nur drei Monate
Zeit haben die Schüler, um den oft
steinigen Weg von der zündenden
Idee bis zur präsentierbaren Umset-
zung zu gehen.

Der Jungerfinderwettbewerb
macht Schule. So viele Ideen wie in
dieser 13. Wettberwerbs-Saison
wurden noch nie eingereicht. Für die
Jury war es alles andere als leicht, aus
den 158 eingereichten Erfindungs-
ideen die 26 herauszufiltern, die zum
eigentlichen Wettbewerb zugelas-
sen wurden, wie Jurymitglied Nor-
bert Schön berichtete.

Nachdem anfangs der Anteil der
Mädchen gerade mal bei zehn Pro-
zent gelegen hatte, haben sie bei den
Ideen inzwischen gleichgezogen. In

den 26 Erfinderteams sind dennoch
die Jungen etwas stärker vertreten:
27 Mädchen und 34 Jungen gehen in
den kommenden Wochen daran, die
Welt durch ihre Innovationen etwas
zu verbessern.

Besser werden könnte die Welt
etwa durch den Unfallkiller, den ein
Duo aus der Mergentheimer Edu-
ard-Mörike-Werkrealschule mit
fachlicher Unterstützung von ecom
inistruments umsetzen will.

Der leuchtende Neo-Regen-
schrim soll unter anderem mit einer
Mini-Lampe den Schulweg sicherer
machen. Zur Stromverbrauchsopti-
mierung durch Steckdosenüberwa-
chung setzt ein DOG-Team auf die
Unterstützung gleich durch Exper-
ten aus zwei Betrieben: Die drei
Gymnasiasten haben Bartec und
Ansmann mit in ihr Erfinderboot ge-
holt.

Leichter machen wollen Lorenz-
Fries-Schüler das Basketballtraining
für Kinder durch einen höhenver-
stellbaren Basketballkorb, ein Team
der Kopernikus-Realschule will

Jungerfinder und ihre Unterstützer: Bei der Auftaktveranstaltung im Reinhold-Würth-Haus fanden die „Kreativen Köpfe“ ihre fachlichen Berater aus der regionalen Wirtschaft. BILD: INGE BRAUNE

„Kreative Köpfe“: 26 Jungerfinderteams aktiv / Erstes Treffen mit Unterstützern aus der Wirtschaft

Das Vorstellbare machbar machen

Die Vorfahrt
missachtet
BAD MERGENTHEIM. Sachschaden
in Höhe von zirka 8000 Euro ent-
stand bei einem Unfall am Mitt-
woch, gegen 20.20 Uhr, in Bad
Mergentheim. Eine 49-jährige
VW-Fahrerin war auf der Mich-
lingstraße in Richtung Igershei-
mer Straße unterwegs. In Höhe
der Austraße missachtete sie ver-
mutlich die Vorfahrt eines von
rechts kommenden BMW-Fah-
rers. Beide Fahrzeuge stießen zu-
sammen; glücklicherweise wurde
niemand verletzt.

Meerchedoler
Mundart
BAD MERGENTHEIM. Die nächste
Zusammenkunft der Meerchedo-
ler Mundartfreunde ist am Mon-
tag, 19. Januar, um 19.3 Uhr im
Kulmbacher Bräustüble in Bad
Mergentheim.

Termine der
Landfrauen
EDELFINGEN. H. Schneider aus
Creglingen hält am Mittwoch, 28.
Januar, einen Vortrag über all-
tagstaugliche Infos und Tipps zur
ökologischen Rosenpflege nach
Demeter-Richtlinien. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Am Sams-
tag, 31. Januar, veranstalten die
Landfrauen mit Bildungsreferen-
tin Christine Euchner, einen
Wellnesstag für Frauen in der
Turnhalle in Edelfingen. Es gibt
einen entspannten Verwöhntag
unter Frauen. Man kann Energie
auftanken und die Seele baumeln
lassen. Beginn ist um 9.30 Uhr,
Ende gegen 16.30 Uhr. Eine Teil-
nahmegebühr wird erhoben.
Anmeldungen sind bis zum 23.
Januar bei Monika Ullenbruch
unter Telefon 07931/7350, mög-
lich.

Vortrag über
die Demenz
WACHBACH. Der Verband Katholi-
sches Landvolk im Main-Tauber-
Kreis veranstaltet am Sonntag, 18.
Januar, um 14 Uhr einen Vortrag
im Gemeindehaus in Wachbach.
Dr. Angela Weiß aus Igersheim
spricht zum Thema: „Formen der
Demenz und ihre Symptome“.
Über 1,3 Millionen Menschen lei-
den an einer Demenz, Tendenz
steigend. Es ist also Zeit, sich mit
der heimtückischen Krankheit zu
beschäftigen, die nicht nur das
eigene Leben, sondern auch das
der Bezugspersonen auf den Kopf
stellt. Der Vortrag klärt über die
verschiedenen Demenzerkran-
kungen auf und zeigt, wie Ange-
hörige, Freunde oder Nachbarn,
dem Kranken helfen können. Die
Referentin Dr. Weiß leitet seit
zehn Jahren eine Angehörigen-
gruppe für Demenzkranke in Bad
Mergentheim. Der Eintritt hierzu
ist frei; eine Spende ist jedoch
erwünscht.

Graue Füchse
besuchen Dorfmuseum
BAD MERGENTHEIM. Die Grauen
Füchse der Naturschutzgruppe
Taubergrund Bad Mergentheim
besuchen am Mittwoch, 21.
Januar, das Taubertäler Dorfmu-
seum in Weikersheim. Im ehema-
ligen Kornbau (16. Jahrhundert)
am Marktplatz, präsentiert sich
die größte Sammlung ländlichen
Kulturguts in Tauberfranken. Es
wird die Alltagswelt der bäuerli-
chen Bevölkerung im 18./19.
Jahrhundert im Kontrast zur höfi-
schen Welt des Schlosses gezeigt.
Auf der mehr als 1000 Quadrat-
meterfläche sieht man über 2000
Objekte aus dem dörflichen
Leben, Wohnen und Arbeiten.
Danach ist noch eine Einkehr vor-
gesehen. Die Abfahrt ist um 13.30
Uhr am Parkplatz in der Igershei-
mer Straße in Bad Mergentheim.
Wegen der Bildung von Fahrge-
meinschaften ist die Anmeldung
bis Montag, 19. Januar, bei Helga
Meinikheim unter Telefon 07931/
3570, unter allen Umständen
erforderlich.

„Bavaria“ Neunkirchen: Jahreshauptversammlung

Keine Sorge um die Zukunft
NEUNKIRCHEN. Die aktiven und pas-
siven Mitglieder des Musikvereins
„Bavaria“ Neunkirchen kamen im
Gasthaus „Adler“ zusammen, um
auf das vergangene Jahr zurückzu-
blicken.

Der Vorsitzende Edwin Schell
dankte den Musikern für ihr Engage-
ment in den zahlreichen Proben und
Auftritten. Als probefleißigste Musi-
ker wurden Josef Klingert, Martin
Horn, Hannah Hoh, Stefan Hennich
und Philipp May geehrt. Der Musik-
verein hat zurzeit 108 passive Mit-
glieder und 37 aktive Musiker. Diese
hatten im vergangenen Jahr insge-
samt 35 öffentliche Auftritte zu be-
wältigen.

Schriftführerin Eleonore Zecha
ging in ihrem Bericht genauer auf die
gemeinsamen Termine ein und
sorgte für so manches Schmunzeln
im Saal. Die Kassenprüfer beschei-
nigten dem Kassierer Josef Henn,
der das Finanzjahr erneut mit einem
Plus beendete, einwandfreie Arbeit,
woraufhin der Vorstand einstimmig
entlastet wurde.

Anschließend gab Dirigent Stefan
Braunwart einen Ausblick auf das
kommende Jahr und wünschte sich

eine kontinuierlichere Probenbetei-
ligung, vor allem auf Hinblick auf das
für 19. April geplante Konzert. Dass
es um die Zukunft des Musikvereins
gut bestellt ist, erfuhren die Gäste
von Jugendleiter Martin Horn. Ins-
gesamt 26 Jungmusiker zählt der
Verein, von denen bereits acht aktiv
in der Kapelle spielten und auch als
Notenwarte Verantwortung über-
nähmen. Besonders hob Martin
Horn die Klarinettistin Hannah Hoh
hervor, die im Herbst 2014 die D2-
Prüfung beim Musikverband Unter-
main abgelegt hatte. Um die Ge-
meinschaft der Jungmusiker zu stär-
ken, unternahmen die Jugendleiter
Martin Horn und Veronika Schidlo
gemeinsam mit den Kindern und Ju-
gendlichen einen Ausflug zur Firma
Thomann nach Burgebrach.

Für den kommenden September
planen auch die aktiven Musiker
wieder einen Ausflug mit dem Ziel
Füssen, wo zu dieser Zeit der Almab-
trieb stattfindet.

Neben dem Ausflug stehen auch
schon andere Termine wie der Preis-
schafkopf, das Starkbierfest und
auch ein volkstümlicher Abend im
Gemeinschaftshaus fest.

Schwanenritterorden: Ordenstage in der Kurstadt hatten Folgen

Werbung für Heilbad
als Titelblatt genutzt
BAD MERGENTHEIM. Es gibt wahr-
scheinlich nur noch wenige Altbür-
ger in Bad Mergentheim, die dieses
Werbeplakat für das Heilbad ken-
nen.

Große Überraschung
Mit großer Überraschung und Freu-
de wurde es für die Jahresschrift 2014
des Schwanenritterordens zu Bran-
denburg-Ansbach nach einer Post-
karte aus den Jahren um 1920 ver-

wendet. Anlass dazu waren die Or-
denstage mit Generalkapitel im Mai
2013 in Bad Mergentheim. Auf bebil-
derten 16 Seiten wird in der Jahres-
schrift darüber sehr ausführlich be-
richtet. „Es waren gelungene Tage,
die in guter Erinnerung bleiben wer-
den“. Der Schwanenritterorden ist
ein eingetragener Verein für Kultur-
und Wohlfahrtspflege. Schirmherr
ist seine Königliche Hoheit Philip
Prinz von Preußen. Die Stiftung er-

folgte 1440 durch Kurfürst Friedrich
II., Papst Pius II. dehnt die Privile-
gien des Ordens 1460 auf die Gum-
bertuskirche zu Ansbach aus. Die
Stätten des Schwanenritterordens
sind Ansbach, Heilsbronn, Nürn-
berg, Banz und Brandenburg.

Wo und wie die Gäste zu dem
Mergentheimer Werbeplakat ge-
kommen sind, ist nicht nachzuvoll-
ziehen. Im Arsenal der Historischen
Deutschorden-Compagnie hängt
auch ein Original. Es gibt auch eine
Postkarte mit anderen Farben. Man
könnte es deuten, Mergentheim im
Frühjahr und im Herbst. Das Wap-
pen am Fuße des Ritters ist identisch
mit dem Wappen des Hochmeisters
Konrad und Ludwig von Erlichshau-
sen.

Franken auch vertreten
In der Jahresschrift wurden des Wei-
teren auch acht Seiten über Franken
aus der Schriftenreihe der „Weiß-
Blauen“ widergegeben. Interessant
ist das Bild eines Glasfensters von
1499 in der Stadtkirche zu Langen-
burg, von Markgraf Friedrich d. Ä.
mit der Schwanenordenskette.

Schon längere Zeit besteht eine
historische Verbindung zwischen
dem Ordensmeister Rudolf Köpfels-
berger und dem Ehrenstadthaupt-
mann Hans G. Boehm.

Er ist im Besitz der letzten Jahres-
bände mit je zirka 230 Seiten, die er
gern an Interessenten ausleihen
würde. doc

Für die Jahresschrift 2014 des Schwanenritterordens zu Brandenburg-Ansbach wurde
ein altes Werbeplakat für das Heilbad genutzt. REPRO: BOEHM

Konzert in
Markelsheim entfällt
MARKELSHEIM. Das geplante Konzert
der Kirchenband „Unterwegs“ am
Sonntag, 18. Januar, in der Kirche St.
Kilian im Bad Mergentheimer Stadt-
teil Markelsheim, entfällt wegen
Krankheit.

MERGENTHEIMER MITTELUNGEN

Schafkopfturnier
in Edelfingen
EDELFINGEN. Im Vereinsheim des SV
Edelfingen findet am Samstag, 17.
Januar, um 20 Uhr das traditionelle n
Schafkopfturnier statt. Den Teilneh-
mern winken hierbei Geld- und
Sachpreise.


